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Vorbemerkungen 

Rechtsgrundlage für die Durchführung der Statistiken ist das .2. Gesetz über die Durchführung von Statisti
ken der Bautätigkeit und die Fortschreibung des Gebäudebestandes" (2. BauStatG) vom 27. Juli 1978 
(BGBI. 1 S. 1118), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes zur Förderung des Wohnungsbaus (WoB
auFördG 1994) vom 6. Juni 1994 (BGBI. 1 S. 1184), Artikel 12 der Verordnung zur Änderung statistischer 
Rechtsvorschriften (Statistikänderungsverordnung- StatÄndVO) vom 20. November 1996 (BGBl.I S.1 804) 
in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistkgesetz- BStatG) vom 
22. Januar 1987 BGBI. 1 S. 462,565) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Durchführung der 
Verordnung (EWG) Nr. 2186/93 vom 16.Juni 1998 (BGBl. I S. 1300). 
Erfaßt werden alle genehmigungspflichtigen Bauvorhaben, alle Bauvorhaben nach §69 der Brandenburgi
schen Bauordnung - BbgBO und die zustimmungspflichtigen Bauvorhaben, bei denen Wohnraum oder 
sonstiger Nutzraum geschaffen oder verändert wird. 
Die Bautätigkeitsstatistiken (Hochbaustatistiken) sind Bundesstatistiken der genehmigungspflichtigen 
Bauvorhaben sowie der Bauvorhaben nach §69 BbgBO und der zustimmungspflichtigen Bauvorhaben mit 
monatlicher und jährlicher Aufbereitung . 
Die Bautätigkeitsstatistiken liefern nicht nur Informationen über Umfang und Struktur des Baugeschehens 
in tiefer regionaler und sachlicher Gliederung, sondern sind darüber hinaus ein wichtiger frühzeitiger Kon
junkturindikator im Bausektor. Gleichzeitig stellen sie Planungsdaten für Wirtschaft, Forschung und Ge
bietskörperschaften bereit. 
Als Ergebnisse werden Ba~genehmigungen, Baufertigstellungen, der Bauüberhang (am Jahresende 
genehmigt, aber noch nicht fertiggestellte Bauvorhaben) und die Abgänge des Berichtsjahres dargestellt. 
Gleichzeitig dienen die Angaben aus den Bautätigkeitsstatistiken als Grundlage für die Wohnungsbe
standsfortschreibung. Erhebungseinheit ist das Gebäude bzw. die Baumaßnahme. 
Im Nichtwohnbau werden Bagatellbauten - mit Ausnahme von Gebäuden mit Wohnraum - bis zu einem 
Volumen von 350 m3 Rauminhalt oder 35 000 DM veranschlagte Kosten des Bauwerkes nicht erfaßt. 
Unter Errichtung neuer Gebäude werden Neu- und Aufbau zerstörter oder abgerissener Gebäude ab 
Oberkante des noch vorhandenen Kellergeschosses verstanden. 
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden sind bauliche Veränderungen durch Umbau-, Ausbau-, 
Erweiterungs- oder Wiederherstellungsmaßnahmen. 
Auskunftspflichtig sind die Bauherren, die mit der Baubetreuung Beauftragten, die Bauaufsichtsbehorden 
und die Gemeinden. 

Die monatliche Berichterstattung über Baugenehmigungen und Baufertigstellungen basiert auf den Mel
dungen der unteren Bauaufsichtsbehörden, die nicht immer zeitgleich abgegeben werden können. 
Die monatlichen Ergebnisse berücksichtigen daher nur diejenigen Meldungen, die im Berichtszeitraum 
übersandt wurden . Hieraus ergeben sich Unterschiede zu dem tatsächlichen Baugeschehen in den ein
zelnen Monaten, die sich erst in der Zusammenfassung zum Jahresende ausgleichen. 

Im Jahr 1998 wurden rund 40 % der Baufertigstellungen an Wohnungen im Monat Dezember an das LOS 
SB gemeldet. Dieser Sachverhalt ist bei unterjährigen Analysen zu beachten. 
Bei den Jahresergebnissen handelt es sich um endgültige Ergebnisse der jährlichen Aufbereitung, die 
geringfügig von der Addition der Monatsergebnisse abweichen können. 

Anmerkung : - Negative Werte können sich aus „neuer Zustand minus alter Zustand" bei Baumaß
nahmen an bestehenden Gebäuden ergeben. 
Abweichungen in der Summe ergeben sich aus den Rundungen der Einzelwerte . 
Dieser Sachverhalt trifft bei den Flächenwerten zu . 

Zeichenerklärung (nach DIN 55 301) 

nichts vorhanden (genau Null) 
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle , jedoch mehr als nichts 
Angabe fällt später an 
berichtigter Zahlenwert 






























